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Am 26.08.2020 wurde am Strand von Nebel
auf Amrum von Jürgen Hartwig ein See-
pferdchen gefunden (siehe Abbildung). Dass
es sich dabei um ein Kurzschnauziges See-
pferdchen handelt, erkennt man am Ver-
hältnis von Kopflänge zu Schnauzenlänge,
an der gerade in den Hals übergehenden
Krone und den auffälligen Augenstacheln.
Das Fehlen der Bruttasche zeigt, dass es sich
um ein weibliches Individuum handelt. See-
pferdchen sind mit ihrem charakteristischen
Aussehen außergewöhnliche Fische und auf
Amrum ein besonderer Fund.

Was zeichnet Seepferdchen aus?
Weltweit gibt es etwas mehr als 50 Arten
von Seepferdchen. Sie gehören zur Familie
der Syngnathidea und sind eng mit Seenadeln
und Schlangennadeln verwandt (NELSON et al.
2016). Sie besiedeln die flachen Bereiche
der tropischen, subtropischen und gemä-
ßigten Meere von ca. 50° Nord bis 50° Süd
(LOURIE et al. 2004, NELSON et al. 2016). Ty-
pisch für Seepferdchen sind der um 90° zur
Körperlängsachse abgewinkelte Kopf und
der flossenlose Greifschwanz (LOURIE et al.
2004). Ihr Körper ist durch Knochenplatten
und Knochenringe versteift (LOURIE et al .
2004). Einige Arten besitzen Hautlappen und
können ihre Farbe der Umgebung anpassen,
um sich besonders gut zu tarnen (LOURIE et
al . 2004). Bei Seepferdchen sind die Ge-
schlechterrollen vertauscht: Das Männchen
nimmt die Eier in eine spezielle Bruttasche
auf und trägt sie aus, dafür sind die Weibchen
oft bunter (HELFMAN et al. 2009). Normaler-
weise leben Seepferdchen in reich struktu-
rierten Lebensräumen wie Seegraswiesen,
Korallenriffen oder zwischen Mangroven-
wurzeln, aber einige Arten besiedeln auch
sandige oder schlickige Böden (LOURIE et al.
2004).

Welche Arten kommen in der deutschen
Nordsee vor?
Im östlichen Atlantik kommen drei Arten von
Seepferdchen vor, von denen aber nur zwei
Arten – das Langschnauzige Seepferdchen
Hippocampus guttulatus und das Kurz-
schnauzige Seepferdchen H. hippocampus
– in der südlichen Nordsee auftreten (MUUS

et al. 1999, PINNEGAR et al. 2008, PROJECT SEA-

HORSE). Beide Arten sind in der deutschen
Nordsee selten (GARILAO et al. 2012, DAAN

2015), und auch aus Dänemark gibt es nur
selten Nachweise (CARL & MØLLER 2019a, CARL

& MØLLER 2019b).
Langschnauzige Seepferdchen halten sich

oft in der Umgebung von Seegras oder Algen
auf, können aber auch in Gebiete mit wenig
bewachsenem Weichsubstrat vordringen
(MUUS et al. 1999, GARILAO et al. 2012). Sie er-
nähren sich vorwiegend von planktischen
Krebstieren, fressen aber auch Borstenwür-
mer (Garilao et al. 2012).
Kurzschnauzige Seepferdchen erreichen ei-
ne maximale Körperlänge von ca. 15 Zenti-
metern (MUUS et al. 1999). Sie sind in den
Küstengewässern des Nordostatlantiks, ein-
schließlich des Mittelmeeres, verbreitet 
(MUUS et al. 1999, GARILAO et al. 2012, PRO-
JECT SEAHORSE). Selbst auf der Doggerbank
in der zentralen Nordsee wurde die Art nach-
gewiesen, als dort ein Individuum in 55 Me-
ter Wassertiefe mit einer Dredge gefangen
wurde (PINNEGAR et al. 2008). Auch aus der
Nähe von Sankt Peter-Ording gibt es einige
Nachweise aus den Jahren 2001-2007 (PIN-
NEGAR et al. 2008). 

Wodurch sind Seepferdchen gefährdet?
Seepferdchen sind weltweit durch Habitat-
zerstörung sowie durch illegalen Fang und
Handel (u.a. als „Medizin“ und Souvenirs)

bedroht. In Asien wurden im Jahr 1995 etwa
45 Tonnen getrocknete Seepferdchen ge-
handelt, im Jahr 2000 waren es mehr als 50
Tonnen (LOURIE et al. 2004). Seit 2004 sind
alle Arten durch das Washingtoner Arten-
schutzübereinkommen (CITES) internatio-
nal geschützt (LOURIE et al. 2004).

In der südlichen Nordsee sind sie durch
ungewollten Beifang und Lebensraumzer-
störung der grundberührenden Fischerei ge-
fährdet (GARILAO et al. 2012). Sand- und Kies-
abbau, aber auch das Verlegen von Pipelines
und Kabeln, sowie die Überdüngung kön-
nen die Lebensräume der Seepferdchen ne-
gativ beeinflussen.

Wie kommen Seepferdchen an die Nord-
seeküste?
Seepferdchen sind zwar wenig mobil, können
aber mit Treibgut verdriftet werden (GARILAO

et al. 2012). Im Zuge des Klimawandels wird
von Experten das vermehrte Auftreten der Art
in der deutschen Nordsee erwartet (GARILAO

et al. 2012). Im Jahr 2020 kam es zu einer be-
merkenswerten Häufung von Funden an der
deutschen und niederländischen Nordsee-
küste, wie man Presse und Rundfunk (z.B.
GEO, FAZ, NDR) sowie dem BeachExplorer
(www.beachexplorer.org) entnehmen konn-
te. 

Weitere Informationen
Das „Project Seahorse“ sammelt weltweit In-
formationen zu Seepferdchen und stellt Li-
teratur zur Bestimmung der einzelnen Arten
zur Verfügung (www.projectseahorse.org).
Hier kann man eigene Funde melden und
erhält bei Bedarf Bestimmungshilfe.
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Ein Kurzschnauziges Seepferdchen in seinem Lebensraum. Foto: Hans Hillewaert

Neue Berichte über Wattenmeer-Vögel

Das Gemeinsame Wattenmeersekretariat
(CWSS) in Wilhelmshaven hat zwei interes-
sante Berichte über die Vögel des Watten-
meeres herausgegeben, erstens einen neu-
en Statusbericht zu den Brutvögeln, zwei-
tens die Ergebnisse der Synchronzählung
von Wasservögeln entlang des Ostatlanti-
schen Zugwegs im Januar 2020. Der Brut-
vogelbericht liefert als Kerninformation die
Entwicklung der Brutbestände im gesamten
Wattenmeer im Zeitraum 1991-2017:
www.waddensea-worldheritage.org/resour-
ces/ecosystem-40-trends-breeding-birds. Der
Zugvogelbericht enthält Daten über mehr als
14 Millionen ziehende Wasservögel zwischen
Nordeuropa und Südafrika: www.wadden-
sea-worldheritage.org/node/1283. sc

PROJECT SEAHORSE: Seahorses of the East Atlantic .
http://www.projectseahorse.org/s/East-Atlantic-ID-

Guide_Final.pdf. (Download am 13.12.2020).
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